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Drucksache 1168 


Große Anfrage 

der Fraktion des GB/BHE und Genossen 


betr. Anleihen der Lastenausgleichsbank zu Gunsten des 
Ausgleichsfonds 


Der Deutsche Bundestag hatte gelegentlich der Annahme des Lasten- 
ausgleichsgesetzes in dritter Beratung einem Entschließungsantrag 
- Drucksache Nr. 3373 der 1. Wahlperiode - zugestimmt, demzu- 
folge in den Jahren 1952, 1953 und 1954 seitens der Lastenaus- 
gleichsbank zu Gunsten des Lastenausgleichsfonds Anleihen in Höhe 
von jährlich 200 Millionen DM aufgelegt werden sollen. Bisher ist 
nur die Tranche 1952 aufgelegt worden; die Tranchen 1953 und 
1954 stehen noch immer aus. Die Liquidität des Ausgleichsfonds ist 
gegenwärtig so niedrig, daß der Fonds bereits gezwungen war, 
seinen Kreditplafond bei der Bank deutscher Länder in Anspruch 
zu nehmen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum ist die Auflegung der ausstehendeu Anleihetranchcn nicht 
rechtzeitig erfolgt? 

2. Was gedenkt die Bundesregierung zu veranlassen, damit die 
ausstehenden Tranchen der Anleihe schnellstmöglich aufgelegt 
werden ? 


Bonn, den 27. Januar 1955 


Dr. Kather 
Dr. Klötzer 
Haasler und Fraktion 

Kühn (Bonn) 

Dr. Preiß 

Stegner 
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